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Jn der Expedition des Couriers.

er Conurier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.
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Redakteur Dr. Schadeberg

V 165. Halle, Montag den 1I9. Juli 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen Regierungs-Rath von Tettau in Liegnitz
zum Ober-Regierungs-Rath und Abtheilungs-Dirigenten
der Regierung zu Erfurt zu ernennen.

Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-
Strelitz und Se. Hoheit der Herzog Wilhelm von
Mecklenburg- Schwerin ſind von Neu-Strelitz zuruck-
gekehrt. Der außerordentliche Geſandte und bevollmach-
tigte Miniſter am königlich neapolitaniſchen Hofe, Kammer-
herr Freiherr von Brockhauſen, iſt von Stettin hier
angekommen. Se. Excellenz der General der Jnfante-
rie und Gouverneur von Berlin, Freiherr von Müffling,
iſt nach Erfurt, und der Schloßhauptmann von Breslau,
Graf von Schaffgotſch, nach Breslau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 17. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Den außerordentlichen Profeſſor Dr. Mejer an der Uni-
verſität in Gööttingen zum ordentlichen Profeſſor in der ju-
riſtiſchen Fakultät der Univerſitaät zu Königsberg zu er-
nennen.

Der General-Proviantmeiſter, Wirkliche Geheime Kriegs
Rath, Dr. Muller, iſt nach Pommern von hier abgereiſt.

Dem Vernehmen nach iſt in der Prozeßſache der bi-
ſchöflichen Behörde zu Breslau wider den Secretair Nidetz-
ki die Einholung der von der klagenden Behoörde gefuhrten
Akten uüber die Nachlaßregulirung der verſtorbenen Pfarrer
und die Vertheilung ihrer Nachlaßmaſſen, woraus die von
dem Verklagten behaupteten Niederſchlagungen von Meß-
fundationsdefecten conſtatirt werden ingleichen der ſämmt-
lichen Grundakten der Breslauer Dioöceſan-Pfarrkirchen,
aus welchen die von der biſchoöflichen Behörde fur die Er
haltung der Stiftungen ubernommene Garantie bewieſen
wird, gerichtlich verfügt worden. Wahrſcheinllch wird das
Ober-Landesgericht in Breslau in dieſer Angelegenheit von
hier aus requirirt werden. Die biſchöfliche Behörde wird
in dieſem Falle die Einſicht ihrer Akten dem Gerichte nicht
verweigern duürfen, da dieſelben ein nothwendiges Beweis-
mittel in dem ſchwebenden Prozeſſe bilden.
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Nach Berichten aus Hettſtädt vom 14. Juli iſt der
dortige Burgermeiſter Kerſten, bei ſeiner Ruckkehr vom
Vereinigten Landtag in Berlin, feſtlich empfangen. Wenige
Stunden nach ſeiner Ankunft am 27. Juni verſammelte ſich
vor deſſen Wohnung die dortige Liedertafel, die ſtets ſo be
reitwillig bei öffentlichen Kundgebungen von Geſinnungstuch-
tigkeit die Hand bietet. Jn Gegenwart einer großen Menge
von Buürgern und Einwohnern der Stadt, hieß ſie unter
Vortragung ihrer neuen, ſchönen Bundes Fahne den De-
putirten willkommen und feierte das Geſchenk und die Be-
deutung des Vereinigten Landtags unter Auffuührung eini-
ger vaterländiſchen Lieder. Was iſt des Deutſchen Vater
land ertoönte es aus voller Bruſt, und alle waren ſich be
wußt, daß nicht zufällig der Geburtstag unſerer Ver-

faſſung der dritte Februar, jener ächt deutſche Wehr-Tag
ſei, alle fuühlten die deutſche Bedeutung unſerer Central-
ſtaände, und an Arndt's deutſches Lied anknupfend, ſprach
Herr Buürgermeiſter Kerſten zunächſt ſeinen Dank aus und
ſchloß dann mit den in aller Herzen wiederhallenden und
mit donnerndem Hoch begrußten Worten: „kein Deutſch-
land ohne Preußen, kein Preußen ohne Deutſchland; es
lebe das deutſche Preußen!“ Was brauſet ſo mäch-
tig ein Feuerſtrom“, „Helden laßt die Waffen ruhen“, „Treue
Liebe ſchwur ich dir mein Vaterland“, „Wenn ſich der Geiſt
auf Andachtsſchwingen“ toönte es weiter aus kräftiger Män-
nerbruſt; Alles fuhlte ſich bei dieſer einfachen, aber herz
lichen Feier geeinigt in dem heißen Wunſche fur des eini
gen Vaterlandes Kraft und Gluck. Freude und Begeiſte-
rung im Herzen verloren ſich die Sänger, verlor ſich die
theilnehmende Menge in die dunkle Schwuüle der Sommer-
nacht. Schon langſt war beſchloſſen, ſich zu einem
Feſtmahle zu vereinigen, um dem Königlichen Geber, um
dem Landtage und dem Deputirten Dank und Gruß dar-
zubringen. Wegen Mangels an Raum und der nothigen
Herrichtungen konnte leider ein großes allgemeines Volks
feſt, wie es urſprunglich beabſichtigt wurde, nicht zur Aus-
führung kommen, daher ſich die beiden geſchloſſenen Ge
ſellſchaften Erholung und Harmonie, jede fur ſich,
damit begnügen mußten, Feierlichkeiten zu veranſtalten.
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Freitag am 2. Juli hatten ſich in dem feſtlich mit Eichen-
und Roſengewinden geſchmückten Saale der Erholungsge-
ſellſchaft gegen ſechzig Männer zu einem Feſtmahle ver-
einigt, zu dem der Deputirte als Gaſt geladen war.
Sonntags am 4. Juli hatte die Harmoniegeſellſchaft in
ihrem dicht neben der Eisleber Chauſſee ſehr anmuthig vor
der Stadt gelegenen Geſellſchaftsgarten, zu Ehren des
Abgeordneten ein eben ſo heiteres, als erhebendes Feſt ver
anſtaltet. Nachmittags um vier Uhr verſammelten ſich die
Feſtgenoſſen, Herren und Damen, in dem freundlich ge-
ſchmuckten Garten und verlebten unter geſelliger und muſi-
kaliſcher Unterhaltung in ſchoöner Gemeinſamkeit mit dem
als Ehrengaſt anweſenden Abgeordneten und mehreren Nicht-
mitgliedern, denen die Theilnahme an dem Feſte zuvorkom-
mend geſtattet war, ſehr angenehme Stunden. Das Abend-
eſſen verſammelte die Geſellſchaft um die im Freien herge-
richtete Tafel, an welcher, durch Toaſte und heitere Trink-
ſpruche, durch geſellige und muſikaliſche Unterhaltung ge-
wurzt, in Gegenwart einer großen Zuſchauermenge, die
ſich am Berge oberhalb des Gartens gelagert hatte, das
Feſt Mahl von einigen ſiebzig Feſt- Genoſſen eingenommen
wurde. Mancher heitere Trinkſpruch wurzte das Mahl,
das erſt beendet wurde als der Garten in dem farbigen
Lichte der bunten Lampen, der Pechfackeln und bengaliſchen
Flammen ſtrahlte. Noch nach Mitternacht ertonte Muſik
und weckten Bollerſchuſſe das ſchlafende Echo, und noch der
folgende Morgen begruüßte eine Geſellſchaft, die Unvergeß-
liches erlebt hatte!

Düben, d. 11. Juli. „Moöge die Vorſehung uns
vor Aehnlichem in Gnaden behuüten!“ Mit dieſem Wun-
ſche ſchloß eine Mittheilung von hier unter dem 30. v. M.
(Beil. zu Nr. 152 des Cour.). Allein leider iſt dieſer Wunſch
fur uns nicht in Erfuüllung gegangen. Was wir in weni-
gen Wochen bis zum 29. Juni viermal erlebten, das iſt
jetzt zum fuünften Male über unſere Stadt hereingebro-
chen. Denn in den erſten Abendſtunden des 6. d. mußten
wir ſehen, daß Feuer abermals vier Scheunen ergriff und
verzehrte, und daß es ſeine gierige Flamme nach zwei an-
dern Gebäuden dieſer Art richtete, die zu retten der ver-
einten Thätigkeit jedoch gelang. Auch diesmal iſt, wie bei
jenem Brande am 29. Juni, mehreren Buürgern ein Theil
des eingeernteten Heues verloren gegangen. Daß durch
eine ruchloſe Hand dies neue Ungluck herbeigefuhrt worden
ſei, dies wurde allgemein ſchon vermuthet, als man noch
mit dem Loöſchen beſchäftigt war; und ſehr bald wendete
ſich der Verdacht gegen einen Knaben, der kurz vor dem
Ausbrechen des Feuers in der Nähe der nunmehrigen Brand-
ſtaätte bemerkt worden nach verubter That aber ſogleich
in eine andere Gegend der Stadt gelaufen war. Schon
an demſelben Abend wurden die nöthigen Nachforſchungen
angeſtellt und an den nachſtfolgenden Tagen unermudet fort-
geſetzt, während von Seiten des Magiſtrats in einer Be
kanntmachung 250 Thaler Belohnung fur Entdeckung des
Brandſtifters“ zugeſichert wurden. Jetzt iſt der Thäter er
mittelt, und obiger Verdacht hat ſich beſtätigt. Ein un-
glückliches Kind von 10 Jahren hat eingeſtanden, daß es
auf Geheiß ſeines Vaters die Scheune durch dazu gekaufte
Streichzundhölzchen in Brand geſetzt habe, um dadurch fur
eine vorher geforderte, aber ihm verweigerte Gabe Ra-
che zu nehmen. Außer dem Knaben, der bereits heute dem
Jnquiſitoriat in Eilenburg übergeben worden iſt, iſt auch
deſſen Vater, ein anerkannt träger und gegen ſeine Kinder
grauſamer Menſch, eingezogen worden und wird wahr-
ſcheinlich nächſtens an das genannte Criminalgericht abge
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liefert werden. Ebenſo iſt auch ein drittes Subjekt, wel
ches ſich einer fruhern Brandſtiftung nicht wenig verdächtig
gemacht hgt, bereits zur Haft gebracht worden wie ſodann
überhaupt zufolge der Ausſage des bejammernswerthen Kin
des noch mehrere Verhaftungen erfolgen dürften. Uebri-
gens iſt in den letzten Tagen der vorigen Woche eine neue
Feuerordnung entworfen und der Burgerſchaft mitgetheilt
worden, die dankbarſt dieſen ſo nöthigen Schritt anerkann-
te, aber auch allgemein den ganz naturlichen Wunſch hegt,
daß die bereits eingeleiteten Unterſuchungen mit
aller Umſicht und Sorgfalt fortgeſetzt werden
und daß überhaupt mit der ganzen Strenge der
Geſetze gegen die vielfachen Eingriffe in frem-
des Eigenthum, welche ſeit längerer Zeit hier wie in
der Umgegend bald auf dieſe, bald auf jene Weiſe verubt
worden ſind, jetzt und inskunftige eingeſchritten
werde. Die Nothwendigkeit hiervon ergiebt ſich ſchon aus
den Mittheilungen in dieſem Blatte, aus den Spuren an-
derweitiger Gefahr, die glucklicherweiſe in ihrem Entſtehen
erſtickt worden iſt, wie aus den Drohungen, die hin und
wieder ganz ungeſcheut ausgeſprochen worden ſein ſollen.
Nun, ſo komme denn bald die Zeit, in der wir uns volli-
ger Sicherheit fur unſer Eigenthum erfreuen, in der die
jetzige fortwährende Sorge flieht, und die erſehnte Ruhe
in das geängſtigte Gemuth zuruückkehrt.

Vom Rhein, d. 13. Juli. Man bereitet jetzt, ſchreibt
die Aachn. Ztg. in mehreren Gegenden Deutſchlands
Adreſſen fur Jahn vor, welcher am 11. Auguſt in das
ſiebenzigſte Lebensjahr tritt. Man erinnert ſich jetzt des
Mannes und der Zeit der Kampfe, in welchen er gelebt,
mit weit groößerm Jntereſſe als ſonſt. Der alte Jahn
hat aus jener Zeit noch warme Freunde genug, die warm
an dem braven Kernmenſchen haängen. Aber auch die neuere
Zeit hat Urſache, ihre Theilnahme einem Manne zuzuwen-
den, der nicht im Alten verknoöchert, der nicht ſtehen ge-
blieben in der Periode, in welcher er vor Allem gewirkt,
der vielmehr immer ſich an die Jugend angeſchloſſen und
ſich an ihr friſch, fromm, froh und frei erhalten hat. Der
alte Jahn nimmt jetzt ſo warmen Theil an der friedlichen
Entwickelung unſeres Staates, als der junge fur die Ret-
tung dieſes Staats zu den Waffen gerufen hat. Moge ein
Zeichen der Anerkennung ſeines Volkes ihm das Alter noch
lange verſchoönern.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juli. Aus Algier gehen täglich beſ

ſere Nachrichten ein. Alles iſt vollkommen ruhig, während
in Marocco das Feuer der Auflehnung gegen den Kaiſer
immer weiter um ſich greift.

Jn Oran war man äußerſt geſpannt uüber die fort
ſchreitende Entwickelung der Angelegenheiten in Marocco.
Durch ſeine Waffenthat hat Abd-el-Kader in dem ebenge-
nannten Reiche ſehr an Popularitäät gewonnen, und es ſcheint
gar nicht unmöoglich, daß er den Kaiſer entthronen und
ſich auf deſſen Stelle erheben kounne. Beide, ſowohl der
Kaiſer als der Emir, ſind in den Augen des Volkes mit
einem religiöſen Charakter bekleidet. Abdel Kader ſchien
Unrecht zu haben, weil er es wagte, gegen einen rechtmä-
ßigen Herrſcher ſich zu erheben. Muley Abderrhaman ſtellte
ſich aber in ein noch uübleres Licht, weil er ſich das An
ſehen gab, zum Vortheil der Ungläubigen den Vorkämpfer
des Glaubens zu verfolgen. Die Waagge der öffentlichen
Meinung neigte ſich mehr und mehr auf des erſten Seite,
und als der Kaiſer endlich, die Geduld verlierend, ſeinen
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Sohn gegen ihn ausſchickte, um ihn aus dem Lande zu
vertreiben, hörte man auf allen Seiten ſagen: Da ſehet
ihr, daß er im Bunde iſt mit den Franzoſen, denen er
den letzten Vertheidiger unſeres Glaubens in die gierigen
Krallen zu treiben ſich bemuüht.“ Als nun Abd-el-Kader,
ſtatt geſchlagen und vertrieben zu werden, die Soldaten
des Kaiſers in die Flucht ſchlug, erſchallte ein allgemeines
Jubelgeſchrei bis weit uber Fez hinaus, und der Kaiſer iſt,
wie geſagt, in Gefahr, wo nicht unmittelbar, doch viel
leicht binnen Jahresfriſt, einen großen Theil ſeiner Be-
ſitzungen, wo nicht ſeinen Thron ſelbſt, zu verlieren.

Paris, d. 13. Juli. Einer der vier Angeklagten, de
nen eben der Proceß vor dem Pairshof gemacht wird, der
ehemalige Miniſter und Pair Teſte, hat geſtern Abend in
ſeinem Gefängniß im Palaſt Luxemburg den Verſuch ge-
macht, ſich zu erſchießen. Die Feuerwaffe war auf
das Herz gerichtet, der Schuß verurſachte aber nur eine
heftige Contuſion und die Kugel iſt nicht eingedrungen.
Man leiſtete dem Ungluücklichen ſogleich den nothigen Bei-
ſtand. Der Polizeipraäfect, der Polizeicommiſſär des Quar-
tiers, Monval, und der Generalprocurator waren ſogleich
zur Stelle. Ueber den Thatbeſtand wurde ein Protokoll
aufgenommen. So berichtet die Gazette des Tribunaupx“.
Der Selbſtmordverſuch machte dieſen Morgen große Sen-
ſation in ganz Paris. Der Kanzler Pasquier, der Groß-
referendar der Pairskammer, Decazes, und die Jnſtructions-
commiſſion des Pairshofes verſammelten ſich noch geſtern
Abend bei Herrn Teſte, der den Wunſch geäußert haben
ſoll, heute vor dem Gerichtshof erſcheinen zu konnen, um
vollſtändige Geſtändniſſe abzulegen und dann das Urtheil,
obgleich abweſend, uüber ſich ſprechen zu laſſen. Teſte iſt
nunmehr unter Aufſicht geſtellt, um ihn vor einem zweiten
Verſuch des Selbſtmords zu bewahren. Die Piſtolen ſol-
len ihm von ſeinem Sohn zugebracht worden ſein, der allein
ihn beſuchen durfte.

Jn der heutigen Sitzung des Pairshofes waren die Tri-
buünen dicht mit Neugierigen beſetzt. Teſte erſchien
nicht; nur ſein Vertheidiger war anweſend. Der Kanzler
ließ ſofort das geſtern Abend bei dem traurigen Vorgang
aufgenommene Protokoll verleſen. Teſte erklärt darin, daß
er den Selbſtmord verſucht, weil er die Ehre dem Leben
vorziehe, daß er aber die Piſtole nicht durch ſeinen Sohn
erhalten habe. Es wurde ſodann vom Berichterſtatter Re-
nouard ein Brief verleſen, den Teſte heute Morgen an den
Kanzler gerichtet hat, worin er ſich nach den geſtern vor-
gebrachten Beweiſen für ſeiner Schuld uüberfuhrt bekennt,
und darum bittet, man möge ihn in der heutigen Gerichts-
ſitzung nicht erſcheinen laſſen und ihn im Voraus das Ur-
theil fur die einzige Schwachheit ſeines Lebens vernehmen zu
laſſen. Den Huiſſiers, die ihn in die Gerichtsſitzung fuh
ren wollten hat ſich Teſte zu folgen geweigert und ſich ſo
gar der bewaffneten Gewalt widerſetzt. Nach den beſtehen-
den Geſetzen und kraft ſeiner Gewalt laßt der Kanzler, trotz
der Abweſenheit des Angeklagten Teſte, den Proceß nun-
mehr ſeinen weitern Verlauf nehmen und es wird zum Ver-
hoör geſchritten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Juli.

Jm Kronprinzen Se. Exc. der Hr. Generalgouverneur v. Schol
ten m. Fam. u. Dienerſch. a. Copenhagen. Pr. Juſtizrath Steg-
mann m. Tochter a. Neu Ruppin Hr. Banquier Müller a.
Altenburg. Hr. Rentier Eberhardt a. Berlin. Hr. Ger.Dir.
Gottſchalk a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Boden m. Gem.,
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u. Sebiſch a. Hamburg, Hentze a. Potsdam, Otto a. Erfurt,
Unverzagt a. Bremen, Carl a. Leipzig. Jhro Exc. Frau Ober
Hofmarſchall v. Spiegel a. Weimar. Frau Oberſtin v. Troſchel
m. Tochter Hr. Lieut. Baron v. Spiegel m. Fam. u. Dienerſch.,
Frl. v. Rauch, Hr. Dr. Haring, Hr. Partik. Mayer m. Gem.,
u. Hr. Geh. OberBergRath Karſten a. Berlin. Der Kgl. Kam
merherr u. Landr. Baron v. Helldorf m. Gem. a. St. Ulrich.
Hr. Dr. Buſch u. Hr. Partik. Buſch a. Hamburg. Hr. Fabrik-
beſ. Dr. Bernheim a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Fiſcher a. Hart
mannsdorf. Hr. Advokat Breimann a. Dresden. Hr. Dr. jur.
Dietrich a. Hannover. Hr. Prof. Laßmann a. Muünchen. Die
Hrrn. Kaufl. v. Brandt a. Glauchau, Philipps a. Aachen, Ro
brahm m. Fam. u. Hiller a. Leipzig, Buttner a. Elberfeld,
Schmidt a. Deſſau, Thies a. Glauchau.

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Berndt m. Gem. a. Wernsdorf. Hr.
Amtm. Siemens a. Langenreichenbach. Hr. Gutsbeſ. Thomas
m. Gem. a. Laue. Die Hrrn. Kaufl. Schrader a. Berlin, Ham-
mer a. Kaſſel. Hr. Prof. Dr. Wagner m. Gem. u. Hr. Lieut.
v. Wolframsdorf a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Branden
ſtein a. Sachſen. Hr. Partik. v. Sperlin a. Naumburg. Hr.
Gutsbeſ. v. Otto a. Carlsberg. Hr. Reg.-Baurath Haupt a.
Merſeburg. Hr. Rentmſtr. Dormeyer a. Eisleben. Die Hrrn.
Baumſtr. Stein u. Sommer u. Hr. Lehrer Swobade a. Berlin.
Hr. Director Schiebe a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Wittekopf
u. Himly a. Braunſchweig Rothmaler a. Wien, Hennig a.
Deſſau, Lottner a. Berlin, Richter a. Potsdam, Simon a. Leip
zig, Winkhaus a. Halver, Kroödel a. Altenburg, Anſchuütz a.
Benshauſen, Franke a. Coöln.

Goldnen Ning: Die Hrrn. Kaufl. Moosbach a. Dillenburg, Bar-
deleben a. Juülich, Milius a. Leipzig. Hr. Gymnaſiaſt Jouanne
a. Bretz. Hr. Gutsbeſ. Langenfeld a. Kleinlaucha. Hr. Oekon.
Becher a. Zettwitz. Frau Paſtor Zimmermann a. Rothenburg.
Hr. Amtm. Bach a. Eptingen. Hr. Geſchaftsführer Braune a.
Reklam. Hr. Gutsbeſ. Jarboch a. Naäglen. Die Hrrn. Kaufl-
Roimann a. Groöbitz, Kruſe a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Dr. phil. Dietrich m. Fam. a. Berlin. Hr.
Apoth. Lehmann m. Gem. a. Erfurt. Fraäul. v. Bockentheim a.
Flemmingen. Die Hrrn. Kaufl. Hirſchfeld a. Geniſee, Ehren-
hardt a. Eilenburg Schulze a. Prag. Hr. Prediger Schiffmann
a. Stettin. Hr. Dr. Etzdorf m. Fam. a. Altona. Die Hrrn. Stud. jur.
v. Baſſewitz a. Söna, Nuürnberg u. Hr. Stud. theol. Herrmann a.
Eisleben. Hr. Maler Höremann a. Bromberg. Hr. Gutsbeſ-
Nordmann a. Danzig. Hr. Oekon. Becker a. Stettin. Die
Hrrn. Kaufl. Marwedel a. Glaudbeude, Wollmann a. Procken-
feld, Rabeler u. Kertzer a. Stade, Hirſchloff a. Bleſen.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Röhrig a. Berlin Beyer a.
Frankfurt, Lieder a. Leipzig. Hr. Partik. Becker a. Chemnitz.
Hr. Oekon. Mahler a. Thale. Die Hrrn. Kaufl. Schröder a.
Meißen, Bühle a. Schleiz, Thiereigen a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Stud. Rochow a. Jena, Stadislaus
a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Menar a. Berlin, Steinert a.
Magdeburg, Müller a. Nordhauſen, Ewe a Wernigerode. Hr.
OAmtm. Kunkel m. Gem. a. Keula. Hr. Jntendantur Aſſeſſor
Wahnſchaffe a. Magdeburg. Die Hrrn. Offiz. v. Hohenthal a.
Cöln, v. Libowsky a. Hannover. Die Hrrn. Oekon. Straubel u.
Kuchler a. Märsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Find a. Leipzig, Biſchof
a. Frankfurt, Katz a. Berlin, Voigt a. Kaſſel, Stephan nebſt
Fam., u. Uhle a. Nordhauſen.

Goldne Kugel: Hr. Ortsvorſteher Heinecke a. Theiſen. Hr. Pre-
diger Hammer m. Fam. a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Brückner
a. Mannheim, Michel a. Mainz, Stahlſchmidt a. Jlgenau. Hr.
Cantor Kind a Freiburg. Hr. Stud. theol. Hübner, Hr. Gymnaſ.
Groth u. Hr. Jnſp. Schlatohlaweck a. Berlin Hr. Ger.Dir.
Chop a. Sondershauſen. Hr. Cand. theol. Kämmrer a. Schkoö
len. Die Hrrn. Rent. Srolowska a. Sebier, Salemirskow a.

Schlatohlaweck a. Berlin. Hr. Amtm. Klamer a.
Seegel.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Grafen v. Griſinsky, v. Sarras u.
v. Morelsky m. Fam. a. Petersburg. Hr. Geh Rath Lange m.
Tochter u. Hr. Geh. Reg.Rath v. Rothe a. Berlin. Die Hrrn.
Partik. Lemme u. Breiter u. Hr. Kaufm. Stock a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Dietemann a. Mainz, Olemann u. Richter a.
Coblenz. Die Hrrn. Barone v. Sagwitz m. Fam. u. Dienerſch.
v. Salder m. Fam. u. Hr. Lehrer Tauber a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Kaufner, Ernſt, Brerre, Spottner u. Reimer a. Leipzig,
Sittig Sehmeier u. Siebe a. Rathenow, Lamier m. Söhne, u.
Aſchmer a. Berlin.



Bekanntmachungen.
Hammel Verkauf.

Einhundert Stück ſchlachtbare Hammel
werden Freitag den 23. d. M. Vormittags
9 Uhr auf der Schäferei des Amtes Helms-
dorf bei Eisleben meiſtbietend, in Partieen
zu zehn Stück, gegen ſofortige Zahlung
in preuß. Courant verkauft.

Das Meubles- Magazin von
Heinrich Kretſchmann bietet jetzt
eine der bedeutendſten Auswahlen modern
und gut gearbeiteter Meubles, Spiegel und
Polſterwaaren, namentlich auch große Ba-
rock-Gold-Spiegelrahmen, zu ſehr billigen
Preiſen dar, und wird hiermit zu gefäl-
liger Beachtung beſtens empfohlen.

Halle, Brüderſtraße Nr. 221.

Neue Fortepiano's ſtehen zum
Verkaufe in der Niederlage von
Steingräber Comp. in
Halle, Barfuüßerſtraße Nr. 90.

Brauerei- Verkauf.
Ein Haus mit einer flotten Bierbraue-

rei, wo alles auf das Zweckmäßigſte zur
Lagerbierbrauerei eingerichtet, und welche
auch jetzt flott betrieben wurde, mit guten
Kellern, iſt unter billigen Bedingungen zu
verkaufen.

Das Nähere wird auf portofreie Briefe
mitgetheilt durch Herrn Julius Fritzſche
in Wittenberg.

Materialhandlung- Verkauf.
Ein Haus worin ſeit 50 Jahren Ma-

terialhandel, mit Deſtillation verbunden, iſt
unter billigen Bedingungen zu verkaufen.

Das Nähere auf portofreie Briefe bei
Herrn Julius Fritzſche in Witten
ber g.

Für ein Material-, Tabacks und Far-
bewaaren- Geſchäft wird unter annehmbaren
Bedingungen ein Lehrling geſucht. Wo?
erfährt man große Steinſtraße Nr. 130.

Halle a./ Saale.

Jm Hauſe Alter Markt Nr. 700 iſt
eine freundliche Souterrain-Wohnung, zum
Ladengeſchäft ſehr geeignet, und ferner im
Hinterhauſe eine für Feuerarbeiter paſ-
ſende Wohnung nebſt Werkſtatt, zu Mi-
chaelis d. J. zu vermiethen.

Ein perfekte Köchin, die gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, findet zum 1. Oktober
d. J. einen guten Dienſt

Neumarkt Nr. 1331.
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Zweigverein der Guſtav-Adolph- Stiftung für Halle und
die Umgegend.

Die Mitglieder unſeres Vereins laden wir hierdurch zu der
am nächſten Donnerstag den 23. Juli

Nachmittags 4 Uhr in dem gütigſt bewilligten Lokale des ſtädtiſchen Schießgrabens
ſtattfindenden Generalverſammlung ergebenſt ein.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:
Sammlung für 1846, Beſchlußnahme über die Verwendung des Drittheils derſelben,
über welche der Zweigverein zu beſtimmen hat, und die Wahl dreier Mitglieder des
Vorſtandes, an die Stelle der drei ausſcheidenden.

Halle, am 17. Juli 1847.
Jm Namen des Vorſtandes obgenannten Vereins.

Dr. Franke.

Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-
Geſellſchaft.

Nachdem Herr W. H. Politz in Halle die Agentur der oben genannten Geſell
ſchaft niedergelegt hat, iſt ſolche dem Herrn F. Ehrenberg daſelbſt übertragen wor-
den. Dies mache ich mit der ergebenſten Bitte bekannt, ſich gefälligſt in Angelegen-
heiten der Geſellſchaft an denſelben wenden zu wollen.

Naumburg, den 11. Juli 1847. Carl Friedr. Geriſcher.
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige erkläre ich mich bereit, Verſicherungs-

Anträge anzunehmen und die auf die bereits laufenden Verſicherungen bezüglichen Ge-
ſchäfte zu beſorgen, und werde mir dabei die höchſte Aufmerkſamkeit und Pünktlichkeit
zur Pflicht machen.

Halle, den 12. Juli 1847. F. Ehrenberg,kleine Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Jm Verlage von Graß, Varth Co. in Breslau und Oppeln iſt er-
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

R. Jungmann:
Die orientaliſche Blumen- und Fruchtmalerei,

oder: Deutliche Anweiſung binnen wenigen Stunden dieſe Art der Malerei
vollkommen zu erlernen. Nebſt einer Farbentabelle zum Gebrauch für

die noch Ungeübten in dieſer Kunſt.
Ein Handbüchlein für Blumenmaler, Dilettanten, ſowie zum Selbſt-
unterricht. Mit einem eol. Titelblatt als Muſter. 8. Velinp. 15 Sgr.

Den Wünſchen meiner geehrten Kunden nachzukommen, iſt es mir
möglich geworden, wieder eine Partie wollene Kleiderzeuge bedeutend unter reellen
Preiſen einzukaufen und da mir hauptſächlich daran liegt, die Waare ſchnell wieder
umzuſetzen, ſo empfehle ich vorzüglich eireca 300 Kleider, das Stück zu

Thlr. 22 Sgr., und eben ſo viel mit Atlasſtreifen, das Kleid zu
r.

Da ſich ein geehrtes Publikum von der Reellität und Billigkeit der Waaren
ſchon öfters überzeugt, ſo hoffe ich um ſo eher auch zu dieſer Partie Abnehmer zu
finden.

Gleichzeitig erlaube ich mir nochmals zu erinnern, daß ſich mein Verkaufslokal
nicht mehr am Roland im Ereutzmann'ſchen Hauſe, ſondern im Hauſe der
Madame Stegmann am Markt und Klausſtraßenecke befindet.

Guſtav Stade.

An Jda!
Nach langem Sehnen endlich hatte ich

vorgeſtern das Vergnügen, Sie meine
Jda wieder einmal zu ſehen. Ach!

warum kommen Sie denn nicht mehr täg-
lich! Beim Stunden vis ä vis.

Am Ober Steinthor Nr. 1506 ſind zwei
Logis, beſtehend in zwei Stuben, 2 Kam-
mern, Küche, Pferdeſtall und Bodenraum
und 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, Feue-
rungsgelaß und Bodenraum, zu vermiethen
und können ſogleich oder zu Michaelis be-
zogen werden. Das Nähere in Nr. 1507.

Gebauerſche Buchdruckerei.
—EEEEEEEIEEI-N,ArIIIEIEEEEEEGEIEEI,IIIIIGEBGBG---- er rm
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Beilage zu Nr. 165 des Couriers, Hall.
Montag, den 19. Juli 1847.

Zeitung für Stadt und Land.

Eiſenbahnen.
Brüſſel, d. 12. Juli. Die ganze Eiſenbahnſtrecke

von Brügge nach Courtray wird am 15. d. M. eröffnet
werden. Von dieſem Tage an wird man die Reiſe von Oſtende
nach Paris und umgekehrt in 10 bis 11 Stunden zurücklegen
können.

Morgen Dienstag den 20. Juli, Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 17. Juli.

Weizen 4 23 9 bis 5 5Roggen 3 26 3 4 3 9Gerſte 3 2 6 23Hafer 1 15 1 20Magdeburg, den 16. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 4 GerſteRoggen S Hafer 42 45Getreidebericht. Berlin, den 17. Juli.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Roggen loco 80--85 nominell.
Lieferung pr. Juli 70-74 u. 71 bz. u. G.

pr. Juli Auguſt 60-63 u. 61 bz. u. G.
Gerſte loco 70
Hafer loco nach Qualität 38—-42
Rüböl loco 11

Herbſt 11!
KanalLiſt en. Den Finow- Kanal paſſirten am 15./16. Juli:

Meye t. Weigen, 1207 Wſpl. Roggen, 206 Wſpl. Hafer, 8644 Etr.
ehl.

Die Roggenpreiſe erfuhren auch heute einen weiteren Rückgang,
und bleibt beſonders loco Waare ſchwer abzuſetzen.

Leipzig vom 14. bis 16. Juli.
Nach Hresdner Scheffeln.

Weizen 10 7 Nr. bis 10 10 gr.Roggen s 45 686 20Gerſte 6 10 6 e 15Hafer 3 27Rappſaat 6 15W. Rübſen 6 6S. Rübſen mOel, der Etr. 5
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 17. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 18. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Juli: 19 Zoll unter 0.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 17. Juli.

Z3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 93 93 Pomm. Pfndbr. 3 95
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 948Scheine. 0907 Schleſiſche do. 31 97
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 89! rant. do 3
Berliner Stadt

Obligat. 31 93 TWſtpr. Pfandbr. 3 935 Frödrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 (102 Auguſtd'or. 117 113

do. do. 3 93 93 Gold al marc.
Oſtpr. Pfandbr. 3 96 Disconto 3! 4

Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. Zf. Z3f.I Rott. s 108 7 hein. 87 B. 87 G.Arnh. Utr. 21101 G. do. P. Obl. uBrl. Anhalt. 4 1181 G. do. v. St. gar 3/2
do. do. P. Obl. 4 T ächſ. Bair. 4 88 bz.

neneo. P. 2 o. P. 3 SBrl. Stettin. 4 115 bz. u. G. St.-Vohw. 4 791 bz.
Bonn Köln. 5 do. P. Obl. 5 100 G.Bresl. Freib.. 4 Thüringer. 4 971 G.do. do. P. Obl. 4 W.-B. C. -0. 4 861 G.
Cöth. Bernb. 4 do. P. Obl. 5 102 G.Cr. Ob. Schl. 504 bz. Zarsk. Selo. 72 bz.
Düſſ. Elberf. 41 G. e 7T7do. do. P. Obl. 4 BogenGloggnitz. 4 20 eHmb. Bergd. 4 Z2Z2 c
Kiel-Alton. 4 111 G. Zach.Maſtr. 20 84i7, bz.
Leipz. Dresd. 4 Berg. Märk. 50 87 bz.Magd. Hlbſt. 4 Berl. Anh. B. 45 107 bz.
Magd. Leipz.. 4 Bexb. Ludwh. 70do. P. Obl. 4 BriegNeiſſe. 55
N. Schl. Mk. 4 912 G. Chemn. Riſa. 80 S
do. P. Obl. 4 935/, a bz. Köln Mind. 90 97 a 98 bz.
do. P. Obl. 5 102 G. d. Thür. V. 20

Nrdb. K. Fd. 4 Dresd. Görl. 90 102 bz.OSchl. Lt. A. 4 1081 G. Löb. Zittau. 70
do. P. Obl 4 Magd. Witt. 30 86, bz.do. Lt. B. 4 1102! B. Mecklenburg. 60 74 B.

Potsd. Mgd. 4 103 G. B. Nordb. F. W. 60 732/, bz.
do. P. A. B. 4 93 G. Rh. St. Pr. 70 92/, G.
do. do. 5 102 B. Starg. Poſ. 40 85 a I bz.

(Schluß der Börſe 3 Uhr.)
Leipzig, den 16. Juli.

Ange Staatspapiere. Ange-e e boten. Geſucht. Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht
Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv.à 39 im 14 F. à 59 lauf. Zinſennvon 1000 u. 500 91 à 49 à 1039 im S
den 00 10777 a 3 14 F. So. do. v. 8Königl. Sächſ Land

rentenbr. à 3 Pr. Frdrd'or. à 5
im 14 F. auf 1000e 1000 u. 500 92 And. ausl. h ern
einere à 5 nach gerine germ Ausmünzfu-redit- Kaſſenſch. ße auf 1001 117/,

à a e uvon u. 5 au mkleinere idem 10 u. 20 Kr.Leipz. Stadt Obli- auf 100 4gationen à 39 im

14 F. u. 500 90 Xct. d. W. B. pr. St.

einere à 103 SSächſ. erbl. Pfand- Leipz. BankActien
briefe à 31 90 à 250 pr. 100 167 rvon 729 er 5 kEeipz Dresd. Lvon u. 25 S Actien à 100S. lauſitzer Pfand pr. 100 116e. Weuns x Hand e Aktee pr.er Bred Siſcho Tat Sach ſhe Sre l Wo 102

5 tie pr.P.-Obl. à Z. 1033 (SChemnitz Rieſaer
K. Pr. St. Schuldſch. do. à 1004 pr. 100 58 S
à 3*/, in Löbau Zittauer do.

pr. 93 pr. 100 56Hamb. Feuerk ant. Weg zà 3 (300 Mk. Div. Scheine do.Bco.150 2 pr. 100o 229d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.



Bekanntmachungen.
Ueber den Verkauf der Backwaaren wird

auf Grund des H. 90 der Allgemeinen Ge
werbe- Ordnung Folgendes verordnet:

1) Der Verkauf des Roggenbrodes, auch
wenn daſſelbe eine Beimiſchung von Wei-
zen oder Gerſtenmehl enthält, darf bei
Quantitäten von Einem Pfunde und
darüber nur nach dem Gewicht geſche-
hen, und die feil gehaltenen Brode von
Einem Pfunde und darüber dürfen nur
zu ganzen Pfunden, alſo zu 1 Pfund,
2 Pfund, 3 Pfund u. ſ. w. ausgebacken
werden. Bei den Weizenbackwaaren und
bei Roggenbroden unker einem Pfunde
Gewicht, bleibt es den Bäckern und Back-
waarenhändlern überlaſſen, nach feſtem
Gewicht mit wechſelnden Preiſen oder
wie bisher, nach feſten Preiſen mit wech
ſelndem Gewicht zu verkaufen.

2) Die Bäcker und Backwaarenhändler ſind
verpflichtet, ein von dem Magiſtrate be-
glaubigtes Preis- und Gewichtsverzeich-
niß der von ihnen feil gehaltenen Back-
waaren in oder an ihrem Verkaufslokale
an einer Jedermann ſichtbaren Stelle
auszuhängen und nur nach dieſem zu
verkaufen. Die Backwaaren müſſen noch
24 Stunden nach dem Backen ſelbſt das
in der Taxe angegebene Gewicht haben.

3) Die Preis und Gewichtsverzeichniſſe
ſtellt ſich jeder Bäcker und Backwaaren-
händler ſelbſt er darf dieſelben aber nur
alle vierzehn Tage ändern und muß ſie
alsdann aufs Neue beglaubigen laſſen.

4) Allmonatlich und nach Befinden noch
öfter wird der Magiſtrat die Preis und
Gewichtsverzeichniſſe ſämmtlicher Bäcker
und Backwaarenhändler im Betreff der
gangbarſten Bäckerwaaren durch das Wo-
chenblatt bekannt machen und durch häu-
fige Reviſionen dafür ſorgen, daß die
Bäcker und Backwaarenhändler nach den
ausgehängten Preisverzeichniſſen verkau-
fen.

5) Bäcker und Backwaarenhändler, wel
che obigen Vorſchriften zuwider handeln,
verfallen nach 9. 186 der Allgemeinen
Gewerbe-Ordnung in eine Geldſtrafe bis
funfzig Thalern, oder im Unvermögens-
falle in eine verhältnißmäßige Gefäng-
nißſtrafe. Außerdem werden die vor-
ſchriftswidrig ausgebackenen Backwaaren
mit Einſchnitten verſehen, um ſie dem
Publikum kenntlich zu machen.

6) Dieſe Verordnung welche nicht blos
auf die hieſigen Bäcker, ſondern auch
auf die auf den Wochenmärkten feilhal-
tenden Landbäcker und auf die Back-
waarenhändler Anwendung findet, tritt

T
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mit dem 1. Auguſt dieſes Jahres in
Kraft.

Halle, den 14. Juli 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Sechszig Thaler Knappſchafts

Kaſſen Kapital liegen bei der unterzeichne
ten Behörde zum ſofortigen Ausleihen ge-
gen pupillariſche Sicherheit bereit.

Wettin, den 9. Juli 1847.
Königl. Preuß. Berg Amt.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zu Klein-Wölkau sub r. 4

des Hypothekenbuchs belegene, zu 6006
Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. taxirte Kuhne'ſche
Pferdner- und Anderthalbhufen-Gut, ſoll
erbtheilungshalber

am 10. April 1848 Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Kaufsbedingungen und die Taxe

können in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Wölkau b. Delitzſch, d. 3. Juli 1847.
Das Patrimonial-Gericht daſelbſt.

Fiebiger.

Die den erſten März 1848 pachtlos wer-
denden Aecker der Provinzial-Jrren-Anſtalt,
von zuſammen 47 Morgen 93 [DRuthen,
ſollen anderweit auf die drei Jahre vom
I. März 1848 bis dahin 1851
in 14 einzelnen Stücken von verſchiedener
Größe öffentlich verpachtet werden. Der
Bietungstermin wird
Montag den 2. Auguſt d. J.

Vormittags 9 Uhr
in der hieſigen Anſtalt ſtattfinden.

Nachgebote werden nicht angenommen.

Provinzial- Jrren- Anſtalt
bei Halle, den 14. Juli 1847.

Der Director, Geheime Medizinal-Rath
Damerow.

e Wohnungs-Geſuch.
Eine anſtändige Wohnung von 3 4

Stuben nebſt Kammern, Küche c. wird
von einer auswärtigen Familie zu Michae-
lis d. J. oder auch Oſtern k. J. in der
Nähe des Marktes zu miethen geſucht. Of-
ferten mit Angabe des Miethspreiſes suhb
H. No. 6. befördert die Expedition des
Couriers.

Eine Perſon von mittleren Jahren, wohl
erfahren in den Geſchäften einer Landwirth-
ſchaft, als auch im Kochen Waſchen und
Plätten, kann zu Michaelis ein Unterkom-
men finden wo? iſt zu erfragen Prome-
nade Nr. 1491 b.

Streichzündhölzer,
von 3 5 Thr. 100 Mille, bei

F. A. Hering.
Kleine Delikateß Heringe à St

1 Pf. à Schock 4 Sgr. empfiehlt
G. Goldſchmidt.

Neue ſaure Gurken bei
G. Goldſchmidt.

Ganz große friſche Ananas in ſehr
ſaftreichen Früchten erhielt

G. Goldſchmidt.

Einladung.
Heute, Montag Concert. Anfang 5 Uhr.
Abends Tanz im Salon bei

Ratſch in Böllberg.

Hoöel de Prusse.
Heute, Montag, Militair-Concert.

Funkens Garten.
Montag den 19. Juli Concert

vom Stadtmuſikchor.
Zum Schluß: Muſikaliſche Revüe,
großes Potpourri von Lanner mit Schluß-

decoration von Brillantfeuer.
Anfang 7 Uhr.

Die ſo ſchnell vergriffene Hamburger
Mettwurſt iſt in friſcher Sendung, das
Pfd. 7 Sgr. im Ganzen 5 Pfd. 1 Thlr.,
nur allein zu haben bei

F. Eppner in den Neunhäuſern.

Eine gut milchende Ziege ſteht zu ver
kaufen kleine Klausſtraße Nr. 923.

Einen Lehrling wünſcht bald der Bäcker
meiſter C. Flemming, große Klausſtraße
Nr. 868.

Limburger Käſe,
13 t ſchwer, à St. 7 Sgr., ſind wie-
der angekommen bei Boltze.

Eine zuverläſſige Wirthſchafterin findet
ein Dienſtunterkommen auf dem Rittergute
Quet.

Mein coneceſſionirtes Schreibe
Bureau zu Anfertigung ſchriftlicher au
ßergerichtlicher Arbeiten aller Art (auch von
Gelegenheitsgedichten u. dgl. m.) befindet
ſich jetzt kleine Steinſtraße Nr. 236b
neben dem Königl. Land und Stadtgericht,
und iſt das Haus mit meiner Firma ver

ſehen. M. Louis.
Schönes Roggen und Weizenmehl bil

ligſt in der Böllberger Mühle.



kauf.

Anzeige.
Jch werde in dem Zeitraum vom 19.

bis zum 31. d. M. in mehreren Ortſchaf-
ten des Saalkreiſes im Cönnern'ſchen
Kehrbezirke das Ausbrennen der ruſſiſchen
Schornſteine vornehmen, und mache beſon-
ders auf das Zeichen der ausgeſteckten ro-
then Fahnen des Daches, worin ſich der
in Brand geſteckte Schornſtein befindet,
aufmerkſam, um alle unnöthige Annähe-
rung zu verhüten.

Cönnern, den 15. Juli 1847.
Der Bezirks-Schornſteinfeger

Bohne.

Heute, Montag den 19. d. M.
Große Schlachtfeſtmuſik

im Fürſtenthal,
gegeben vom Vereinigten Muſikchor.

Das Feſt wird durch Kanonen und Ge-
wehrfeuer einen kriegeriſchen Ausdruck er
halten. Der Platz wird zum Schluß mit
bengaliſchen Flammen beleuchtet werden.

Anfang 7 Uhr.
Entré nach Belieben.

Auszuleihen ſind 2 3000 und 500

Thlr. im September, 1000, 400, 350
und 300 Thlr. ſogleich.

Arndt, Geiſtſtraße Nr. 1192.

Ein allhier nicht weit vom Markt ge-
legenes Haus mit 13 Stuben und Zube-
hör, ſowie mit hübſchem Garten, ſoll ſo-
fort unter ſehr annehmbaren Bedingungen
im Ganzen verpachtet werden. Alles Nä-
here bei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 283.

Die allhier in Glaucha sub Nr. 1841,
1842 und 1850 gelegenen Häuſer mit 19
Stuben und Zubehör, ſehr großem Gar-
ten Hofraum mit Einfahrt, ſtehen ſofort
im Einzelnen als auch zuſammen zum Ver-

Näheres bei Supprian, Leipziger-
ſtraße Nr. 283.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen,
12 Morgen Acker, 6 Stunden von Halle,

ſehr vortheilhaft gelegen, ſteht ſofort un
ter

verkaufen.
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

höchſt annehmbaren Bedingungen zu
Näheres bei Supprian in

Gaſthofs-Verkauf.
Ein frequenter, an einer belebten Straße

gelegener Gaſthof mit 120 Morgen Acker,
20 Morg. Wieſen und ſchönem Jnventa-

rium,
kauft werden.
Chiffre E. F. G. übernimmt die Expedition des
Couriers zur gefälligen Beförderung, und

ſoll Fa milienverhältniſſe halber ver
Frankirte Anfragen unter

wird darauf, jedoch nur Selbſtkäufern,
das Nähere mitgetheilt werden.

7

Diejenigen Kranken vom Lande, welche
meine ärztliche Hülfe im Hauſe in An
ſpruch nehmen wollen, bitte ich, ſich vor
9 Uhr zu mir zu bemühen, bis zu welcher
Zeit ich ſicher täglich zu ſprechen bin.

Dr. Tieftrunk,
praktiſcher Arzt und Wundarzt.

Für mein Ausſchnitt- Geſchäft auf dem
Neumarkt beabſichtige ich zum ſofortigen
Antritt eine Ladendemoiſelle zu engagiren,
welche ſchon die dazu gehörige Routine be-

ſitzen muß. Guſtav Stade.
Wegen Geſchäfts- Veränderung ſind zu

ſoliden Preiſen Kutſchgeſchirr und Reitzeuge
zu verkaufen beim Sattlermeiſter Rud-
loff, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem golde-
nen Löwen gegenüber. Auch werden da-
ſelbſt Matratzen gefertigt.

Verloren
iſt auf dem Wege von Müllerdorf nach
Halle eine ſilberne Doſe, auf deren
Deckel d. 7. Septbr. 1837 4 eingegraben
iſt. Der ehrliche Finder erhält eine gute
Belohnung vom wem? ſagt die Expedi-
tion des Couriers.

Gute reife abgebeerte Sauer-
kirſchen kauft

Carl Brodkorb in Halle.
Einige Wispel reine Roggenkleie ſind

zu haben Leipzigerſtraße Nr. 1611 beim
Bäckermeiſter Nohle.

Schöne Pfeffergurken empfiehlt billigſt
F. A. Zeiſing.

Die erſte und zweite Etage in meinem
Hauſe iſt zu vermiethen und ſofort zu be-

ziehen. F. A. Zeiſing.
Roggenkleie à Wispel 20 Thlr. und

Futter à Wispel 12 Thlr. iſt ſtets vor-
räthig in der Mühle zu Döll nitz.

Verkauf.
Ein ſchwerer, ſchlachtbarer Zuchtbulle iſt

auf dem Rittergute Tauhardt bei Eckarts-
berga zu verkaufen.

So eben erschien und ist bei. C. A.
Schwetschke und Sohn in Halle zu
haben
Topographische Sspecialkarte des

FPreussischen Staats in I50 Blät-
tern. Herausgegeben v. G. D. Rey-
mann und C. W. v.
Subhscriptionspreis eines Blattes 8 Sgr.
(Der frühere Preis war 20 Sgr.
Monatlich erscheint eine Lie-
ſerung 2 Blatt zu G Sgr.

Unstreitig die beste und genaueste
Karte des Preussischen Staates.

ſchießen.

Fein gemalte und reich decorirte
Taſſen mit Anſicht

des Bades Wittekind
empfehlen in neuer Sendung

Spieß Schober.

Gute, gebeerte, reife
Sauerkirſchen kauft

A. Th. Jüngling
in Grobzig.

Eine geſchickte Köchin ſucht als ſolche
oder als Wirthſchafterin den 1. October bei
einer anſtändigen Herrſchaft einen Dienſt.
Das Nähere iſt in der Barfüßerſtraße Nr.
126 zu erfragen.

Gänzlicher Ausverkauf.
Mein Schnittwaaren-Lager muß ſo ſchnell

als möglich geräumt werden, verkaufe des
halb ſämmtliche Waaren zu ſolchen noch
nie dageweſenen billigen Preiſen, daß ich ein
geehrtes Publikum bitte, ſich von der Wahr
heit zu überzeugen.

Michael Preuß,
Rathhausecke.

Feine Matjes- Heringe in Tonnen, Scho
cken und im Einzelnen bei

W. Kerſten Co.
Eine wohleingerichtete und frequente

Gaſtwirthſchaft in der Nähe von Halle,
Haus und ſämmtliches Jnventarium, iſt
zu verkaufen durch C. Linn in Halle,
Weldenplan Nr. 1386.

Ausverkauf.
Um damit zu räumen offerire ich mein

Lager von diverſem guten Steingut zu und
unter dem Fabrikpreiſe.

A. Th. Jüngling in Gröbzig.

Sonntag den 25. d. M. Turnfeſt in
Jlbersdorf. Anfang Punkt 2 Uhr. Cho-
ral. Vaterlandslied. Marſch nach dem Turn
platze. Melodie des Jägerchores. Marſch
übungen. Kreis und Schlangengänge.
Gelenkübungen. Seilſpringen. Seilziehen.
Stabübungen. Lanzenfechten. Barren.
Reck. Fahnenſpiel. Vogel- und Scheiben-

Wettläufe. Rückmarſch. Zwei-
ſtimmiger Geſang. Tanz.

Zu dem bevorſtehenden Turnfeſte hier
ſelbſt verſpricht ſeinen geehrten Gäſten
prompte Bedienung

Jlbersdorf. der Gaſtwirth
Frdr. Warthmann.
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Bekanntmachung.

Bei einem bereits geſtraften Diebe hat
ſich ein zerbrochener ſilberner Theelöffel,
welcher auf dem Stiele mit einem D be-
zeichnet iſt, vorgefunden.

Es entſteht der Verdacht, daß dieſer Löf
fel in den Tagen vom 1. bis 3. Juni e.,
und zwar in den Ortſchaften, welche auf
der Tour von Halle über Radegaſt, Cöthen,
Barby und Gnadau liegen, entwendet iſt.
Wir bringen dies mit der Aufforderung zur
öffentlichen Kenntniß, daß der etwanige Ei-
genthümer uns oder der nächſten Gerichts
behörde ungeſäumt über den Diebſtahl An-
zeige mache, und bemerken, daß Koſten
daraus nicht entſtehen.

Magdeburg, den 10. Juli 1847.
Königliches Criminalgericht.

Der Einwohner Herr Tobias Füll-
mann zu Radewell beauftragt mich,
ſeine ſämmtlichen Ackerſtücke, eine halbe
Hufe haltend, in dortiger Feldflur belegen,
und eine ſchon ſeparirte Wieſe von 3 Mor-
gen 62 Ruthen incl. des Weges in der
Planenger Aue liegend, im Wege der Li-
citation zu verkaufen, wozu ich

Montag d. 26. d. M.
Vormittags von 9 Uhr an

in dem Wirthshauſe zu Radewell Ter-
min anberaumt habe und die Kaufbedin-
gungen in demſelben bekannt gemacht werden.

Hierzu ladet geehrte Käufer ein, ſich
dort an Ort und Stelle zu benannter Ter-
minzeit einzufinden,

Halle, d. 18. Juli 1847.
der gerichtlich verpflichtete Taxator

und Auctions-Commiſſar
Gottl. Wächter.

e ehe e e
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Bekanntmachung.
Preußiſche Renten-Verſiche-

rungs- Anſtalt-
Unter Bezugnahme auf die von dem Cu-

ratorium und der Direction der Preußi-
ſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt unterm
28. Juni reſp. 5. Juli d. J. erlaſſenen
Bekanntmachungen, welche im Regie-
rungs-Amtsblatte und dem Halliſchen Cou-
rier beſonders abgedruckt ſind wird hier-
mit zur Kenntniß der Jntereſſenten gebracht,
daß der achte Rechenſchaftsbericht erſchienen
und bei ſämmtlichen Special-Agenturen zur
Einſicht und Vertheilung ausgelegt iſt.

Es wird hierbei noch beſonders auf die
Erhöhung der Rentenſätze auf 4 Prozent
von der Jahresgeſellſchaft 1847 an auf-
merkſam gemacht, wodurch die Theilnahme
an dieſer gemeinnützigen Anſtalt weſentlich
größere Vortheile gewährt.

Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1847
und Nachtragszahlungen werden bis zum 2.
September c. ohne Aufgeld, von da ab
bis zum 2. November c. mit 6 Pfennig
pro Thaler Aufgeld bei ſämmtlichen Spe-
cial-Agenturen vermittelt.

Halle, den 16. Juli 1847.
Die Haupt-Agentur

der Preuß. Renten-Verſicherungs- Anſtalt.

Ein Haus in der beſten Lage der Stadt,
erſt vor Kurzem ſehr gut ausgebaut, worin
2 Laden ſich befinden und 30 Jahre hinter
einander ein ſehr blühendes Materialgeſchäft
mit Glück betrieben worden iſt, bis jetzt
nahe an 800 Thlr. Miethszins trägt und
eine bedeutende Kaufſumma zur erſten Hy-
pothek ſtehen bleiben kann, weiſet ernſtli-
chen Käufern nach der Auctions-Commiſſar
Gottl. Wächter, Dachritzgaſſe Nr. 18.

Preis-Ermässigung.
Neu eintretenden Abonnenten die Anschaflung der bis jetzt erschienenen Bände

der illustrirten Zeitung zu erleichtern, hat die Verlagshandlung sich ent-
schlossen, auf unbestimmte Zeit

Band 1 VII der illustrirten Zeitung,
welche im Prän. Preis 25 Thlr. kosten, zusammen genommen für

2 Wriedrichsel'or
113 Thlr. Crt. abzulassen. Einzelne Bände werden mur 2u den

bisherigen Preisen abgegeben.
E. Bestellungen hierauf werden sofort ausgeführt von

C. A. Schwetschke und Sohn.

Zur gütigen Beachtungh e erh

Von der Naumburger und Frankfurter Meſſe zurückgekehrt, erlaube mir einem
geehrten Publikum anzuzeigen, daß mein Schnittwaaren- Geſchäft aufs Schönſte aſſor
tirt iſt. S. Jonſon jun., Leipzigerſtraße Nr. 279.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Für ein Eiſen und engl. Kurzwaaren
geſchäft in einer lebhaften Fabrikſtadt der
Provinz Sachſen wird ſofort oder zu
Michaelis d. J. ein Lehrling geſucht.

Das Nähere darüber ertheilt Robert
Helm in Halle, Brüderſtraße Nr. 207.

Wohnungs-Veränderung.
Bei Verlegung meiner Wohnung und

Geſchäftslokals aus der Ritterſtraße Nr.
632 nach der Taubengaſſe Nr. 1776/77
empfehle ich die verſchiedenen Holzarten zu
billigen Preiſen. K. H. Uhde jun.

Zur Verſtändigung.
Um mißliebigen Deutungen vorzubeugen,

wozu die Verdächtigungsſucht gewiſſer Per
ſonen 2c. geneigt erſcheint, erlaube ich mir,
die in Nr. 163 dieſes Blattes enthaltene
freundliche Erklärung der Herren Deputir-
ten der Wohllöblichen Schützengilde zu
Schkeuditz über das hieſige erſte Schützen-
feſt, namentlich uber meine Betheili-
gung an demſelben und die mir zugeſchrie-
bene Einweihung, dahin zu erläutern: Nicht
ich wie die Herren Einſender, in wohlwol-
lender Ueberſchätzung meiner Theilnahme,
äußern, ſondern ſie ſelbſt, die hochacht-
baren Deputationen der vier benach-
barten Wohllöblichen Schützengilden, haben
r ihren feierlichen Einzug, herzlichen
Anſchluß und überaus ſchätzbares, freund
ſchaftliches Verhalten, welches ſich durch
gängig kund gab, dieſem Feſte eine Weihe
bereitet, die uns zur fortdauernden dank-
barſten Erinnerung verpflichtet. Als Au-
genzeuge dieſes wackern, muſterhaften ka-

meradſchaftlichen Benehmens und der da
durch hervorgerufenen allgemeinen, innigen
Freude, fühlte ich mich gedrungen, die mir
freundlich dargebotene Veranlaſſung zu be
nutzen, und im Sinne des Herrn Schützen-
hauptmanns den lieben Gäſten, die er bei
ihrer Ankunft herzlich begrüßt hatte, Abends,
in der Scheideſtunde, ein herzliches Ab-
ſchiedswort zuzurufen, das zwar, außer dem
bürgerlichen und vaterländiſchen, auch das
religiöſe Moment etwas hervortreten ließ,
dabei aber von jeder Art einer amtlichen
oder kirchlichen Weihe ſich ganz fern hielt.

Brehna, den 16. Juli 1847.
Contius, Sup.

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Abend um 10 Uhr entriß uns
der Tod unſern kleinen Otto, was wir
unſern Freunden und Bekannten hierdurch
ergebenſt anzeigen.

Halle, den 16. Juli 1847.
F. Nietzſchmann und Frau.
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